
PENTING.Die FFW Penting ist bei zahl-
reichen Veranstaltungen vertreten,
unterstützt die Stadt bei der 1000 Jahr-
feier und stemmt im eigenen Ort viele
Aktivitäten. Neben der kulturellen Be-
lebung des Dorflebens gewährleisten
die Aktiven aber auch zuverlässig den
Brandschutz. Über die Einsätze und
Übungen legte Kommandant Jürgen
Keilhammer in der Jahreshauptver-
sammlung Rechenschaft ab.

Für Hubschrauber ausgeleuchtet

Im Gasthaus Irlbacher berichtete Keil-
hammer von zwölf Einsätzen zu de-
nen die Wehr gerufen wurde. Diese
gliederten sich in zwei abwehrende
Brandeinsätze, einmal Ausleuchten
für eine Hubschrauberlandung, zwei
Sicherheitswachen beim Neunburger
Festspiel, einen umgefallenen Baum
von der Straße entfernen, fünf Ver-
kehrssicherungen und eine Ölspurbe-
seitigung.

Hinzu sind neben den Monats-
übungen, eine Eisrettungsübung mit

der Wasserwacht am Kollerhof, eine
Waldbrandübung mit der FFW Pen-
ting bei Cham, eine Windradübung
mit der FFW Neunburg und vier
Übungen auf der Atemschutzstrecke
in Schwarzenfeld gekommen, zählte
der Kommandant auf. Als Initiator der
Teilnahme an internationalenWettbe-
werben, rief Keilhammer zu 34 Übun-
gen auf.

Keilhammer organisierte auch die
Ausrichtung des Oberpfalz Cups in
Penting und schaffte es mit seinen Ka-
meraden, diesen überregionalen Feu-
erwehrwettkampf reibungslos und
zur Zufriedenheit aller über die Bühne
zu bringen. Der zweite Kommandant
Tobias Meier erhielt großes Lob für die
Eigeninitiative, das Löschfahrzeug mit
einem LED-Lichtmasten auszustatten.
Keilhammer bedankte sich auch bei
der Stadt für die gute Zusammenarbeit
und die finanzielle Unterstützung.

Für eine gute Ausrüstung sorge die

Stadt gerne, versicherte Bürgermeister
Martin Birner und lobte die Kamerad-
schaft innerhalb der Pentinger Wehr
undmit anderen Feuerwehren. Für die
erfolgreiche Jugendarbeit zeichnete Ju-
gendwartin Franziska Beer verant-
wortlich. Mit zwölf Jugendlichen ab-
solvierte sie 25 Übungen in 42 Stun-
den. Bestens vorbereitet legten sechs
der Anwärter die bayerische Jugend-
leistungsprüfung ab. Auch Leistungs-
spange undWissenstest bestanden die
Mädchen und Jungen.

Jugend ist begeistert bei der Sache

Beer freute sich auch über die Begeiste-
rung, mit der die Nachwuchsfeuer-
wehrleute an 17 Stunden beim Frei-
zeitprogramm teilgenommen haben.
„Das hat allen viel Spaß gemacht“,
fasste Beer zusammen und dankte ih-
ren Unterstützern bei der Jugendar-
beit. Auch die finanzielle Hilfe durch
den Verein und einige Mitglieder er-
leichtere ihre Arbeit sehr. Beer konnte
Benedikt Kiel in den aktiven Dienst
überstellen. Zusammen mit Ehren-
kreisbrandrat Siegfried Hammerer
nahmen die Kommandanten Beförde-
rungen vor. Franziska Beer und Franz
Scheuerer jun. wurden Hauptfeuer-
wehrleute und Thomas Maierhofer
und Benedikt Kiel sind jetzt Oberfeu-
erwehrmänner.Michael Singer und Jo-
hann Scheuerer wurden mit großem
Lob und Dank aus dem aktiven Dienst
derWehr verabschiedet.

EINSATZKRÄFTEDieNeunbur-
ger Ortsteilwehr rückte
zwölfmal aus.Michael Sin-
ger und Johann Scheuerer
aus dem aktiven Dienst ver-
abschiedet.
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VON HELGA PROBST

Die FFWPentingbeförderte
vier aktiveMitglieder

Zusammenmit Ehrenkreisbrandrat Siegfried Hammerer nahmen die Kommandanten Beförderungen vor. Foto: ghp
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUNBURG. Er ist das Urbild einesHy-
pochonders, der Landwirt Sepp (And-
reas Kern), der zu allemUnglück auch
noch ein Telefonat seinesHausarztes
Dr. Kirschenhofer (BerndHelfrich)
mit anhört, in dem die Rede von „über-
aus baldigemAbleben des Patienten“
ist. In Panik versucht Sepp seinen
Nachlass zu ordnen undweiht seinen
„besten Freind“, denGastwirt und
MetzgerWillibald Strobl (Markus
Neumaier) in sein Geheimnis ein, wor-
aus sich naturgemäß viele Irrungen
undWirrungen ergeben. Erneutwur-
de das Chiemgauer Volkstheatermit

dem Stück „Mei bester Freind“, aus der
Feder von BerndHelfrich, seinemAn-
spruch als „erfolgreichstes Deutsches
Fernsehtheater“, auch in der Schwarz-
achtalhalle wieder gerecht. Neben den
bereits genannten standen auchKathi
Leitner als „OmaGeli“,Michaela Hei-
genhauser als Sepps „Gattin Anna“,
Florian Kiml als der „Berufsreiter Fred-
dy“ und Flo Bauer als der „Bestatter
Balthasar Kramer“ auf der Bühne und
sorgtenmit ihrer Situationskomik für
einen Lachmuskelkater beim Publi-
kum, das sich amEndemit langanhal-
tendemApplaus bedankte. (ggo)

Chiemgauer Volkstheater gab „Mei bester Freind“

Dr. Kirschenhofer (Bernd Helfrich, mit Schal) klärt den Irrtum auf, dem der
Sepp (Andreas Kern) unterlegen ist. Foto: ggo

SCHÖNSEE. Einenmusikalischen
Hochgenuss verspricht das Eröff-
nungskonzert des 37. PilsnerMusik-
festivals „Smetana Tage“ amDonners-
tag, 2.März. Ziel der Kulturtour von
Bavaria Bohemia e.V./CeBB. Das Phil-
harmonischeOrchester ausHradec
Královémit derMezzosopranistin An-
na Haase spielt die Ouvertüre zu
Shakespeares Sommernachtstraum,
op. 21, von FelixMendelssohn-Barthol-
dy. Es folgt Les Nuits d‘été / Summer
Nights, Op. 7 vonHector Berlioz.Mit
Ludwig van Beethoven Symphonie Nr.
7 in A-Dur, Op.92 schließt das Konzert-

ereignis. Im Bus sorgt das CeBB-Team
für die kulinarische Einstimmung auf
denKonzertabend. Der Reisepreis be-
trägt 54 Euromit fünf Euro Ermäßi-
gung fürMitglieder von Bavaria Bohe-
mia. Im Preis sind Busfahrt, der Snack
im Bus und das Konzert enthalten. Zu-
steigeorte sindNabburg 16 Uhr, Ober-
viechtach 16.20 Uhr, Schönsee 16.40
Uhr, Eslarn 16.50 Uhr undWaidhaus
um 17Uhr. Der Beginn des Konzerts
ist um 19Uhr. Anmeldungen nimmt
Susanne Setzer imCeBB per Telefon
(0 96 74) 92 48 79 und per E-Mail unter
susanne.setzer@cebb.de, entgegen.

Fahrt zur Eröffnung des Pilsener Musikfestivals

Die CeBB-Kulturtour führt zum Eröffnungskonzert des Festivals Smetana-Tage
in Pilsen am Donnerstag, 2. März. Foto: CeBB

NEUNBURG. Schüler der Mittelschule
Neunburg durften Theaterluft
schnuppern und einen Blick hinter die
Kulissen des Hussenspielvereins wer-
fen. Wie es wohl ist, die Perücke Pfalz-
graf Johanns zu tragen? Gar nicht so
einfach, sich in mittelalterlich anmu-
tenden Bundschuhen zu bewegen ...

Im Rahmen einer Kooperation des
Neunburger Festspielvereins und der
Mittelschule besuchten die Schüler
zusammen mit Markus Binder den
Vorsitzenden des Vereins, Helmut
Mardanow und die Verantwortliche
für den Kostümfundus, Sieglinde Pal-
mer, in der beeindruckenden Requisi-
ten- undKleiderkammer.

Der Verein, der jedes Jahr im Burg-
hof das weithin bekannte Festspiel
„Vom Hussenkrieg“ aufführt, erklärte
sich bereit, die Mittelschule bei ihrem
eigenen Projekt zur Tausendjahrfeier
Neunburgs 2017 mit Kostümen und
Know-how zu unterstützen.

Stadtführung mit Spielszenen

In diesem Theaterprojekt der Klasse
M9 und der Schauspiel-AG inszenie-
ren die Lernenden in Zusammenarbeit
mit dem Tourismusbüro der Stadt
Neunburg eine Stadtführung zum
Festwochenende im April. Die 1000-

jährige Geschichte der Pfalzgrafen-
stadt wird als Weg durch die Zeit dar-
gestellt. Auf diesemWeg kommen im-
mer wieder zumeist fiktive Bürger
Neunburgs zusammen und machen
das, was Menschen zusammen immer
gemacht haben: Miteinander reden,
besser gesagt „schmatzen“. Über die
kleinen und großen Sorgen des Le-
bens. Und besonders über „die da
oben“ und ihre große Politik.

Entstehen soll aus diesen Einzelsze-
nen ein Blick in die verschiedenen
Epochen der Stadtgeschichte Neun-
burgs. Das offene Ende hinterlässt be-
wusst einen Freiraum, für die zukünf-
tige Entwicklung der Pfalzgrafenstadt
mit der festen Zuversicht: Es wird
nicht so schnell enden, „das Nejburger
Leidǵschmatz“.

Die Jugendlichen „eingekleidet“

Nun wurde mit der Einkleidung der
jugendlichen Schauspieler der erste
Baustein zu diesem großen Projekt der
Mittelschule gelegt.

In den nächstenMonaten beginnen
die intensiven Proben der Einzelsze-
nen unter Federführung der Lehrkräf-
te Klaus Traurig, Christian Schreiner
und Markus Binder, für die Helmut
Mardanow ebenfalls die Unterstüt-
zung der Profis des Festspielvereins zu-
sagte. Für dieses Engagement bedank-
te sich die Schülersprecherin Elena
Schmidberger im Namen aller Betei-
ligten am Ende des lehrreichen Be-
suchs mit einem kleinen Präsent bei
den Verantwortlichen des Festspiel-
vereins.

Theaterluft geatmet
KULTURDer Neunburger Fest-
spielverein unterstützt das
Schauspielprojekt derMit-
telschüler zum Stadtjubilä-
um.

Die Neunburger Mittelschüler wurden im Kostümfundus des Festspielvereins
fündig. Foto: Markus Binder

NEUNBURG. Im Jahr 2017 findet im
Freistaat wie im gesamten Bundesge-
biet wieder derMikrozensus, eine ge-
setzlich angeordnete Stichprobenerhe-
bung bei einem Prozent der Bevölke-
rung, statt. Die durch denMikrozen-
sus gewonnenen Informationen sind
Grundlage für zahlreiche gesetzliche
und politische Entscheidungen.Wie
das Bayerische Landesamt für Statistik
weitermitteilt, finden dieMikrozen-
sus-Befragungen ganzjährig statt. Das
demMikrozensus zugrundeliegende
Stichprobenverfahren ist aufgrund des
geringen Auswahlsatzes verhältnismä-
ßig kostengünstig und hält die Belas-
tung der Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergebnisse re-
präsentativ auf die Gesamtbevölke-
rung übertragen zu können, ist es
wichtig, dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich an der Be-
fragung teilnimmt. Für diemeisten
Fragen desMikrozensus besteht eine
gesetzlich festgelegte Auskunfts-
pflicht, und zwar für bis zu vier aufei-
nander folgende Jahre, teilt die VG
Neunburgmit.
Datenschutz undGeheimhaltung
sind, wie bei allen Erhebungen der
amtlichen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Statt an der Befragung per
Interview teilzunehmen, hat jeder
Haushalt das Recht, den Fragebogen
selbst auszufüllen und per Post an das
Landesamt einzusenden.

Daten für Statistiker
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DAS TEAM

➤ Die Truppe setzt sich aus 57 Aktiven
(davon elf Frauen), acht Führungs-
dienstgraden und 49Mannschafts-
dienstgraden zusammen.
➤ Zusätzlich verfügt die Pentinger
Wehr über zwei Wettbewerbsmann-
schaften, davon stellen eine die Damen.
Diese fuhren 2016 in Rostock bei der
Deutschen Feuerwehrmeisterschaft den
5. Platz unter 13 Teilnehmern ein. (ghp)
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